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Spiel und Spaß für Turnzwerge
Breitensportangebot, im Frühsommer, für Eltern-Kind-Gruppen

Bewegungsparkour für Vorschulkinder im Alter ca. 3-6 Jahre, Möglichkeiten zum 
Springen, Laufen, Klettern, Stützen, Werfen, Balancieren, Hüpfen und die 
Geschicklichkeit gemeinsam mit den Übungsleitern und/oder den Eltern  
auszuprobieren.

Es gibt keine Sieger, jedes Kind erhält eine Urkunde und eine Medaille.
 

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: spiel-spass@hbtg.de
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Kinderturnfest
Breitensportangebot, im Sommer, Einzelwettkampf

Ein Wettkampfangebot für Kinder im Alter von 6-13 Jahren. Hier möchten wir möglichst 
vielen Kindern die Möglichkeit bieten, sich in einem entsprechenden Wettkampf mit 
anderen zu messen und auf dem Siegertreppchen zu stehen. 
Wettkampfangebote:
reines Gerätturnen (4 Geräte: Boden, Balken/Barren, Reck und Sprung, P1-P4), 
reinen leichtathletischen 5-Kampf (Sprint, Wurf, Weitsprung, Slalom-/Hindernislauf, 
Medizinball-Stoßen), 
gemischte Turnfest-Wettkämpfe (3x Geräte Boden, Reck, Sprung, 3x Leichtathletik 
Sprint, Wurf, Weitsprung),
Kinder-Wettkampf, der in seinen Anforderungen dem Sportangebot der Grundschulen 
entspricht und ohne viel Training absolviert werden kann
Pendelstaffel als Mannschafts-Wettkampf.
Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: kinderturnfest@hbtg.de
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Huckepackturnen
Breitensportangebot, im Herbst, 2er-Wettkampf

Das Huckepackturnen ist ein besonderer Wettkampf im Gerätturnen, der im HBTG in 
den letzten Jahren entwickelt wurde und sich steigender Beliebtheit erfreut. 
2 Turner- oder Turnerinnen bilden ein Duo, das an den Geräten Sprung und Reck 
jeweils dem Alter entsprechende P-Übungen turnt und dann eine gemeinsame 
Bodenkür mit geforderten Halteelementen, Raumwegen und akrobatisch-
gymnastischen Elementen vorstellt. Bei der Bodenkür (mit selbst gewählter Musik) 
werden insbesondere das Zusammenspiel des Teams, Kreativität und der 
Gesamteindruck bewertet, aber auch die turnspezifischen Abzüge fließen in die 
Endnote ein. Die besonderen Anforderungen und Bedingungen für das 
Huckepackturnen finden Sie in den Wettkampfbedingungen Huckepackturnen 
(siehe Anhang 3).

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: huckepack-turnen@hbtg.de
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Jugend-Mannschaftswettkampf                           
Gerätturnen, männlich und weiblich
Breitensportangebot, im Herbst, Mannschafts-Wettkampf

Ein Mannschaftswettkampf (6 Aktive) im Gerätturnen mit den klassischen Turngeräten 
Boden, Balken oder Barren, Reck und Sprung für den Breitensportbereich. Auch die 
Jungs turnen hier nur 4 Geräte. Maximal 6 Turner oder Turnerinnen treten pro Gerät 
an, die 3 besten Wertungen bilden das Mannschaftsergebnis. In den höheren 
Wettkampfklassen können auch Einzelturner gemeldet werden. 

Grundlage sind die P-Übungen gemäß Aufgabenbuch des DTB oder auch LK4-
Übungen, hier können die Übungen dem Leistungsstand der Turner und Turnerinnen 
angepasst werden.

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: 
mannschaftswettkaempfe-w@hbtg.de oder mannschaftswettkaempfe-m@hbtg.de
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HBTG-Wahlwettkampf
Breitensportangebot, im Sommer, Einzelwettkampf

Ein neues Angebot im HBTG für alle aktiven Sportler aus dem Breitensport, 
die älter als 13 Jahre sind. Es können zusätzliche Altersklassen eingeführt werden.

'5 aus 9' Disziplinen sind für diesen Wettkampf auszuwählen, zur Wahl stehen:
die 4 klassischen Turngeräte (Boden, Balken oder Barren, Reck und Sprung), jeweils 
die P4-P6 Übungen oder LK 4 (Leistungsklasse).
3 Disziplinen aus der Leichtathletik (Sprint, Wurf, Weitsprung),
2 Disziplinen aus dem Rope Skipping (Easy Jump und Speed Jump).

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: wahlwettkampf@hbtg.de
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TGW / TGM / SGW / SGM
TurnerGruppenWettkampf, Turner-GruppenMeisterschaften,
Schüler-GruppenWettkampf, Schüler-GruppenMeisterschaften 

Breitensportangebot, im Sommer, Mannschafts-Wettkampf

Vielseitiger Wahlwettkampf für Mannschaften (6-16 Aktive).Zur Wahl stehen die acht 
Disziplinen Bodenturnen, Tanzen, Singen, Gymnastik, Staffellauf, Schwimmstaffel, 
Orientierungslauf und Medizinball-Weitwurf, aus denen sich die Teams ihren Wettkampf, 
je nach Wettkampfklasse, mit 2-4 Disziplinen zusammenstellen können.
TGW, TGM ab 14 Jahren, SGW, SGM ist der Nachwuchsbereich bis 14 Jahre, siehe 
dazu auch die Übersicht SGW/TGM/TGW/TGM im Anhang.
Das Trainingsziel ist es, an Wettkämpfen teilzunehmen, um sich dort mit Mannschaften 
anderer Vereine zu messen und Spaß zu haben. Die Verknüpfung von sportlichen und 
musikalischen Disziplinen macht den besonderen Reiz dieser Sportart aus. 

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: sgw-tgw@hbtg.de
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SGW / TGW – Versucherle
Breitensportangebot, im Sommer, Mannschafts-Wettkampf

Im HBTG wurde in diesem Jahr zusätzlich das SGW/TGW-Versucherle entwickelt - 
ein Angebot an die Tanz-, Hip-Hop-, Turn- und Gymnastikgruppen in den Vereinen, um 
in diese Wettkampfform SGW/TGW hineinzuschnuppern. Hier zeigt die Gruppe ihre 
entsprechende Darbietung aus dem musischen Bereich und absolviert zusätzlich eine 
Überraschungsaufgabe im Team. Das ist eine gute Möglichkeit, um den vielfältigen 
Wettkampfbereich des TGW/SGW einfach mal auszuprobieren und damit für die 
Gruppe eine ganz neue Möglichkeit zu erobern und einfach Spaß zu haben!

Weitere Infos über das ‚Versucherle‘ finden Sie auf dem Infoblatt (siehe Anhang).

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: sgw-tgw@hbtg.de
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Tuju-Bestenkämpfe, Gerätturnen, 
männlich und weiblich
Wettkampfturnen, im Frühjahr, Mannschafts-Wettkampf

Ein Mannschaftswettkampf (5 Aktive) im Gerätturnen mit den klassischen Turngeräten 
Boden, Balken oder Barren, Reck, Sprung, Seitpferd und Ringe. Die Jungs wählen 4 
Geräte aus. Die Ausschreibung und die Termine werden von der Badischen 
Turnerjugend (BTJ) festgelegt. Maximal 5 Turner oder Turnerinnen treten pro Gerät an, 
die 4 besten Wertungen bilden das Mannschaftsergebnis. 
Grundlage sind die P-Übungen P1-P8 gemäß Aufgabenbuch des DTB.

Der Wettkampf führt zunächst über den Entscheid im Turngau, zum Bezirksentscheid 
mit den benachbarten Turngauen (Markgräfler Hochrhein Turngau und Badischer 
Schwarzwaldturngau) hin zum Landesentscheid in Baden. 

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: tuju-w@hbtg.de oder tuju-m@hbtg.de
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HBTG-Einzelmeisterschaften, Gerätturnen, 
männlich und weiblich
Wettkampfturnen, im Sommer, Einzelwettkampf

Die Turner und Turnerinnen trainieren 2-4 mal/Woche die traditionellen Geräte aus 
dem Gerätturnen. Das sind bei den Jungs Boden, Barren, Reck, Sprung, Ringe und 
Seitpferd und bei den Mädchen Boden, Balken, Reck und Sprung. 

Bei den jährlich stattfindenden Einzelmeisterschaften im HBTG gibt es 
Wettkampfangebote für die P-Übungen (Pflichtübungen laut DTB-Aufgabenbuch) und 
für die LK-Übungen (Leistungsklassen). Im männlichen Bereich sind das 4 Geräte P1-
P6 + Minitrampolin L1-L4 (siehe Anhang), LK3 – LK1 und Kür BTL-Übungen. Im 
weiblichen Bereich sind die Wettkampfklassen P3-P5-Übungen, und LK4 – LK2-
Übungen.

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: geraetturnen-weiblich@hbtg.de oder geraetturnen-maennlich@hbtg.de
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HBTG-Gauliga, Gerätturnen, 
männlich und weiblich
Wettkampfturnen, im Herbst/Winter, Mannschafts-Wettkampf

Die Vereine aus dem HBTG treffen sich mit ihren Wettkampf-Mannschaften im 
Herbst für die Gauliga. Die Wettkampfangebote sind entweder auf der Grundlage der 
P-Übungen (6 Aktive, die besten 4 Wertungen bilden das Mannschaftsergebnis) oder 
auf der Grundlage der LK-Übungen (6 Aktive pro Mannschaft, 5 können starten und 3 
bilden das Mannschaftsergebnis). Zunächst treten die Mannschaften in einer Vorrunde 
an, nach ca. 2-4 Wochen treffen sich die Mannschaften zum Gauliga-Finale.

Männlicher Bereich: 4 Geräte P2-P6 + Minitrampolin L1-L4 (siehe Anhang), LK3 – LK1
Weiblicher Bereich: P2-P6 und LK4 – LK2

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: geraetturnen-weiblich@hbtg.de oder geraetturnen-maennlich@hbtg.de
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Kraft- und Beweglichkeitstest männlich
Wettkampfturnen, im Winter, Einzeln

Kraft, Beweglichkeit, Schnelligkeit und Ausdauer sind wesentliche Voraussetzungen für 
das Gerätturnen der Jungs. Diese Voraussetzungen legen den Grundstein für jeden 
Turner und werden deshalb zum Ansporn und zur Weiterentwicklung der Turner in 
diesem Test gefordert. 

Den Hauptteil zum Verbessern dieser Fähigkeiten erbringen die Jungs Zuhause! 
Die Turner sollten ihr tägliches „Turn-Hausaufgaben-Training“ kontinuierlich
durchführen. Nur dann zeigt sich der Erfolg und neue Elemente können im Training 
erfolgreich erlernt und geübt werden. 

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: geraetturnen-maennlich@hbtg.de
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Alltags-Fitnesstest und
Team-Fitness-Wettbewerb
Breitensport, Einzel- oder Mannschafts-Wettbewerb

Ein allgemeiner Fitnesstest, der ohne Trainingsaufwand durchgeführt werden kann.
Alter ab 13 Jahren, für Einzelstreiter oder auch als Team-Challenge.

Im Einzel-Wettbewerb gibt es 6 Disziplinen, die z.B. auch bei einem Sommerfest 
angeboten werden könnten. Es gibt keine Sieger oder Verlierer-Dabeisein ist das Ziel!

Bei der Team-Challenge besteht eine Gruppe aus 4 Mitstreitern, für die Übungen sind 
Koordination und Konzentration erforderlich, aber kein erhöhter Trainingsaufwand. 

Bei Fragen zu diesem Angebot bitte Mail an: senioren@hbtg.de
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Anhang 1:
Übersicht TGW/TGM/SGW/SGM – 
Anforderungen und Disziplinen

Überraschungs-

aufgabe

Te
il

n
e

h
m

e
r

Alter 

(Jahrgang ausschlaggebend) Tu
rn

e
n

G
ym

n
as

ti
k

Ta
n

z

Si
n

ge
n

St
af

fe
ll

au
f

W
u

rf

O
ri

e
n

ti
e

ru
n

gs
-

la
u

f

Sc
h

w
im

m
e

n

Bemerkungen

SGW/TGW Versucherle mind. 4
jahrgangsoffen

1-Kampf
x x x ja

1 x Wahl  + 

Überraschungsaufgabe

SGW Einsteiger 10 Jahre 

& jünger

6-16 10 Jahre und jünger 2-Kampf
x x x x ja x x

1x mus isch, 1x LA + 

Überraschungsaufgabe

SGW Einsteiger 14 Jahre 

& jünger

6-16 14 Jahre und jünger 2-Kampf
x x x x ja x x

1x mus isch, 1x LA + 

Überraschungsaufgabe

SGW 10 Jahre & jünger 6-16 10 Jahre und jünger 3-Kampf
x x x x ja x x

1x mus isch, 2x LA + 

Überraschungsaufgabe

SGW 14 Jahre & jünger 6-16 14 Jahre und jünger 3-Kampf
x x x x ja x x

1x mus isch, 2x LA + 

Überraschungsaufgabe

SGM 14 Jahre & jünger 8-12 14 Jahre und jünger 4-Kampf
x x x x x x

mind.2x mus isch + 1x LA  -> 

tota l  4

TGW Junioren 

Einsteiger

8-12 14-19 Jahre, maximal  2 TN 20 bis  

21 Jahre
2-Kampf

x x x x x x x x
1x mus isch, 1x LA

TGW Junioren 6-10 14-19 Jahre, maximal  2 TN 20 bis  

21 Jahre
3-Kampf

x x x x x x x x
mind.1x mus isch 

-> tota l  3

TGW Erwachsene 6-10 18 Jahre und ä l ter, maximal  2 TN 

16 bis  17 Jahre
3-Kampf

x x x x x x x x
mind.1x mus isch 

-> tota l  3

TGW Senioren 6-10 30 Jahre und ä l ter , maximal  2 TN  

25 bis  29 Jahre
3-Kampf

x x x x x x x x
mind.1x mus isch 

-> tota l  3

TGM Jugend 8-12 12-16 Jahre, maximal  2 TN 17 bis  

18 Jahre
4-Kampf

x x x x x x x x
mind.2x mus isch 

-> tota l  4

TGM Junioren 8-12 14-19 Jahre, maximal  2 TN 12, 13 

Jahre und zwei  TN 20, 21 Jahre
4-Kampf

x x x x x x x x
mind.2x mus isch 

-> tota l  4

TGM Erwachsene 8-12 18 Jahre und ä l ter, maximal  2 TN 

16 bis  17 Jahre
4-Kampf

x x x x x x x x
mind.2x mus isch 

-> tota l  4

nicht 

messbare/musische 

Disziplinen

messbare 

Disziplin/Leichtathlet

ik
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Anhang 2:
SGW/TGW-Versucherle  
Infoblatt
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Anhang 3: 
Huckepackturnen
Allgemeine Bedingungen

Gerätefestlegung:
Die jeweiligen Gerätehöhen sind in den allgemeinen Wettkampfbedingungen genauer aufgelistet.

Sprung
-   Jeder Turner zeigt nur 1 Sprung. Sollte der Sprung nicht gewertet werden können (z.B. Sprung ungültig) kann         

der Sprung einmalig wiederholt werden. NEU!
-    Der Mittelwert ergibt die Endnote.

Reck:
- Jeder Turner zeigt eine Übung (wählbar für die jeweilige Altersgruppe).
- Die Kampfrichter addieren beide Ergebnisse.
- Der Mittelwert ergibt die Endnote.

Boden:
- es werden 2 Bodenläufer nebeneinander liegen. Erlaubt ist auch das Turnen auf einem Läufer.
- Das Team turnt und tanz gleichzeitig auf Musik (mind. 1,5 bis max. 2 Minuten)
- Die Musik ist beliebig wählbar und darf auch gesungen sein. Die Bewegungen sollen zur Musik passen.
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Anhang 3: 
Huckepackturnen
Allgemeine Bedingungen

Pflichtelemente der Bodenkür:

Halteelemente und Raumwege: (max. 10 Punkte)
- Das Team muss voneinander weg, zueinander und miteinander turnen/tanzen.
- Es muss zeitweise synchron geturnt/getanzt werden.
- Es müssen sich 2 Situationen ergeben, bei denen nur ein Turner Kontakt mit dem Boden hat (Halte-Element).
- Jedes Halte-Element muss mindestens 5 Sekunden gezeigt werden.
- Haltezeit, Sicherheit und Originalität des Elements wird gewertet.
- Das Kampfgericht hat die Möglichkeit für besonders originelle, kreative oder außergewöhnliche Halteelemente 

Bonuspunkte (max 2 Pkt) zu vergeben.  NEU!

Akrobatische –Gymnastische Elemente (max. 10 Punkte)
- 3 verschiedene gymnastische Elemente (z.B. Pferdchensprung, Schrittsprung, ganze Drehung usw.).
- 3 verschiedene akrobatische Elemente (Rad, Rolle), Handstand gilt als akrobatisches Element.
- 1 Mixteil muss einmal geturnt werden, d.h. ein gymnastisches wird mit einem akrobatischen Element (oder 

umgekehrt) verbunden (z.B. Rolle vorwärts / rückwärts Strecksprung / Pferdchensprung- Rad usw.).
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Anhang 3: 
Huckepackturnen
Allgemeine Bedingungen

Pflichtelemente der Bodenkür:

Turnspezifische Abzüge (Max. 15 Punkte pro Turner)
- je ein E-Kampfrichter bewertet einen Turner (Abzüge siehe Aufgabenbuch 1.3.5 E-Kampfgericht S. 21)
- Sie nehmen die Abzüge vor für 

▪ Allgemeine Fehler
▪ Gerätespezifische Ausführungsfehler
▪ Übungsspezifische Ausführungsfehler (Pflicht)

- Wenn außer den Pflichtelementen zusätzliche Bewegungen und Elemente geturnt und getanzt werden, fließt 
dies in die Bewertung mit ein. 

Gesamteindruck (max. 10 Punkte)
- Musik
- Rhythmus
- Zusammenspiel des Teams
- Harmonie
- Ausdruck /Ausstrahlung
- Choreographie
- Kreativität
- Die Bewertung wird von einem neutralen Kampfrichter durchgeführt.
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Anhang 4: 
Minitrampolin L1 - L4
Ergänzende Wertungsvorschriften
Einzelmeisterschaften und Gauliga - Gerätturnen männlich

Seit 2002 bildet das Minitrampolin einen festen Bestandteil bei den Einzelmeisterschaften und der Gauliga der Jungen. 
Ziel war die Erhöhung der Vielseitigkeit und die Verbesserung des sprungspezifischen Könnens der Turner.

ALLGEMEINE HINWEISE UND BESTIMMUNGEN

Soweit hier nicht anders ausgeschrieben, gelten die Ausschreibungen der Wettkämpfe gemäß der Veröffentlichung auf 
der Homepage des HBTG und die allgemeinen Bestimmungen gemäß DTB Gerätturnen männlich.

• Der gewählte Sprung wird zweimal geturnt, der Beste wird gewertet.
• Null Punkte werden vergeben, sinngemäß Code de Pointage 2013/16 Artikel 13.2.1 Pkt 6a, 6b,6d, 6e und 6f.
• Bei Hilfeleistung oder Hilfestellung werden generell 1,0 Punkte abgezogen. Neben dem Minitrampolin ist eine

Sicherheitsstellung erlaubt.

ALLGEMEINE TECHNISCHE FEHLER UND HALTUNGSFEHLER

Zusätzlich zu den aufgeführten übungsspezifischen Fehlern müssen gegebenenfalls allgemeine technische Fehler und 
Haltungsfehler wie im DTB Gerätturnen männlich Ausgabe 2015 Seite 15 bis 20 abgezogen werden.

Außerdem seien noch folgende technische Fehler erwähnt:
• Einsprung: Kein beidbeiniges Abspringen   -0.5
• Bei Berührung der Abdeckung oder Landung außerhalb der Landefläche -1,0 

• -0.5 im Ausschreibungstext bedeutet Abzug bis 0,5 Punkten analog der Winkelgrade im DTB Gerätturnen männlich 
Ausgabe 2015 Seite 17.
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Anhang 4: 
Minitrampolin L1 – L4
Ergänzende Wertungsvorschriften
Einzelmeisterschaften und Gauliga - Gerätturnen männlich

ANMERKUNGEN

Die Landefläche beim Mini-Tramp ist eine 200 x 300 x 30 cm Weichbodenfläche, die mit Leichtturnmatten umlegt ist. 
Im Anfängerbereich oder bei der Erarbeitung dieser Teile sollte die Landefläche erhöht werden, um einerseits einen 
hohen Absprung zu erreichen, andererseits ist die Unfallgefahr dann bei misslungenen Versuchen durch die geringe 
Fallhöhe praktisch ausgeschlossen.

Bei älteren Anfängern sollte in der L1 bis L3 ein 5teiliger Kasten benutzt werden, um das dynamische „in die Höhe 
springen“ zu gewährleisten.

Bei größeren Kindern, bzw. als Steigerung der Schwierigkeit kann auf die Bank (und kleiner Kasten) zum Anlauf 
verzichtet werden.

 Erstellt von: Klaus Kandler 2015, Michael Gantert 

Verantwortlich für die Herausgabe, und Änderung dieser Wertungsvorschrift ist der HBTG, Bereichsvorstand Wettkampfsport
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Anhang 4: 
Minitrampolin L1 – L4
Ergänzende Wertungsvorschriften
Einzelmeisterschaften und Gauliga - Gerätturnen männlich

Schwierigkeitsstufe L1                   Höchstwert: 11,0 Punkte

Gerät: Kasten 3-teilig längs oder gemäß Wettkampfausschreibung

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN
Die L1 dient zur Einführung in das Mini-Trampolin-Springen. Ziel ist das Erreichen großer Höhe und einer sicheren 
Landung.

ÜBUNGSBESCHREIBUNG
Der Anlauf soll auf einer Turnbank erfolgen. Vor dem Minitrampolin steht ein kleiner Kasten, dieser muss übersprungen 
werden; damit wird verhindert, dass vor dem Minitrampolin abgestoppt wird. Der Turner kommt mit Schwung in das 
Minitrampolin und springt beidbeinig mit einem Strecksprung auf den Kasten (längs) Vorlaufen bis zum Kastenende. 
Ein weiterer Strecksprung hinunter zur Matte soll zum sicheren Stand führen.

TECHNISCHE FEHLER
a.)Einsprung: Arme nicht hinter dem Körper -0.1
b.)Einsprung: Beine nicht vor dem Körper -0.1
c.)Steigphase: ungenügende Höhe       -0.3
(Beine-Rumpf-Winkel nicht gestreckt, 
Arme nicht in Hochhalte)
d.)Unsichere Landung (Fersen absetzen) -0.5
e.)Steigphase: ungenügende Höhe  -0.3
(Beine-Rumpf-Winkel nicht gestreckt, 
Arme nicht in Hochhalte)
f.)Unsichere Landung (Fersen absetzen)       -0.5
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Anhang 4: 
Minitrampolin L1 – L4
Ergänzende Wertungsvorschriften
Einzelmeisterschaften und Gauliga - Gerätturnen männlich

Schwierigkeitsstufe L2  Höchstwert: 12,0 Punkte

Gerät: Kasten 4-teilig quer oder gemäß Wettkampfausschreibung

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN

Ziel ist das Erreichen einer optimalen Streckung in der Landevorbereitung. Der Sprung auf den Kasten soll dynamisch 
erfolgen, der Turner darf auf dem Kasten nicht stehenbleiben.

ÜBUNGSBESCHREIBUNG
Anlauf, Sprung über den kleinen Kasten ins Minitrampolin. Beidbeinig abspringen zum Strecksprung auf den 
querstehenden Kasten. Vom Kasten wiederum beidbeinig abspringen zum Hocksprung mit sicherer Landung auf dem 
Weichboden.

TECHNISCHE FEHLER
a.)Einsprung: Arme nicht hinter dem Körper -0.1
b.)Einsprung: Beine nicht vor dem Körper -0.3
c.)Steigphase: ungenügende Höhe      -0.3
(Beine-Rumpf-Winkel nicht gestreckt, Arme nicht in Hochhalte)
d.)Unsichere Landung (Fersen absetzen) -0.1
e.)Steigphase: ungenügende Höhe  -0.3
(Beine-Rumpf-Winkel nicht gestreckt, Arme nicht in Hochhalte)
f.)Kein schnellkräftiges Anhocken  -0.3
g.)Kein schnellkräftiges Strecken zur Landevorbereitung -0.5
h.)Unsichere Landung (Fersen absetzen) -0.5
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Anhang 4: 
Minitrampolin L1 – L4
Ergänzende Wertungsvorschriften
Einzelmeisterschaften und Gauliga - Gerätturnen männlich

Schwierigkeitsstufe L3   Höchstwert: 13,0 Punkte

Gerät: Kasten 5-teilig quer oder gemäß Wettkampfausschreibung

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN

Die L3 soll dazu benutzt werden, einen kräftigen Absprung zu erarbeiten. Daher soll mit wenig Anlauf in das Trampolin 
eingesprungen werden. Der Einsprung soll mindestens so weit und hoch sein, als ob der kleine Kasten (siehe L1, L2) 
noch stünde. Die Hocke soll über den Kasten weit nach oben angesprungen werden. Als Landefläche sollen zwei 
übereinanderliegende Weichböden dienen, auf denen ein sicherer Stand erfolgen soll.

ÜBUNGSBESCHREIBUNG
Anlauf, Sprung ins Minitrampolin, beidbeinig abspringen, Strecksprung über den Kasten mit Anhocken der Beine in den 
Stand.

TECHNISCHE FEHLER
a.)Einsprung: Arme nicht hinter dem Körper  -0.3
b.)Einsprung: Beine nicht vor dem Körper  -0.3
c.)Steigphase: ungenügende Höhe  -0.5
(Beine-Rumpf-Winkel nicht gestreckt, Arme nicht in Hochhalte)
d.)Kein schnellkräftiges Anhocken  -0.5
e.)Kein schnellkräftiges Strecken zur 
Landevorbereitung   -0.5
 f.)Unsichere Landung (Fersen absetzen)  -0.5
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Anhang 4: 
Minitrampolin L1 – L4
Ergänzende Wertungsvorschriften
Einzelmeisterschaften und Gauliga - Gerätturnen männlich

Schwierigkeitsstufe L4  Höchstwert: 14,0 Punkte

Gerät: gemäß Wettkampfausschreibung

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN 

Es ist darauf zu achten, dass die Knie gestreckt und die Beine ca. 90° gegrätscht und waagrecht sind.

ÜBUNGSBESCHREIBUNG
Grätschwinkelsprung zum sicheren Stand, ohne Kasten.

TECHNISCHE FEHLER
a.)Einsprung: Arme nicht hinter dem Körper  -0.3
b.)Einsprung: Beine nicht vor dem Körper  -0.3
c.)Steigphase: ungenügende Höhe  -0.5
(Beine-Rumpf-Winkel nicht gestreckt, Arme nicht in Hochhalte)
d.)Kein schnellkräftiges Grätschen 
(Beine waagerecht)   -0.5
e.)Kein schnellkräftiges Strecken zur 
Landevorbereitung   -0.5
 f.)Unsichere Landung (Fersen absetzen)  -0.5



HBTG – Hegau Bodensee Turngau e.V. 26

Anhang 5: 
Kraft- und Beweglichkeitstest
Gerätturnen männlich
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Anhang 5: 
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Anhang 5: 
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Anhang 5: 
Kraft- und Beweglichkeitstest
Gerätturnen männlich
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